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Die EU strebte mit der IVU-Richtlinie aus dem Jah-
re 1996 eine deutliche Re du zie rung der Um welt aus-
wirkungen der Intensivtierhaltung 
in der Land wirt  schaft an. Mit der An-
wen dung der "Besten verfügbaren 
Tech  nik" (BVT) in der Tierhaltung sol-
len die se Um welt ziele erreicht wer-
den. Auf   grund der BSE-Krise im Jah-
re 2001 wurde die Umsetzung der
IVU-Richt   linie in Deutschland sehr re-
strik   tiv ge hand habt. Sie hat te eine 
weit   ge hen de Gleich stel lung der In ten-
  siv  tier  hal tung mit Betrie ben klei ne  rer 
und mittlerer Tier be stän de zur Folge. So müs sen sich 
nun Anlagen zur Haltung bzw. Aufzucht von 50 Groß-
vieheinheiten oder mit mehr als zwei Groß vieh ein hei-
ten je Hektar einer Um welt verträglichkeits prü fung 
unterziehen und un ter lie gen einer immissions schutz-
 recht lichen Gene mi gungs pfl icht. 

Hierdurch kommt es zu einer Schiefl age in der 
Ge nehmigungspraxis, da sich die Grundlagen und 
Be  schrei bung der BVT ausschließlich auf Inten siv-
  tierhaltung mit großen Tierbestandszahlen be zie-
hen. Die Verfahren und Daten kleinerer und mitt-
le rer Tierhaltungsbetriebe – dazu zählt auch ein 
Groß teil der Betriebe des ökologischen Landbaus –
sind dagegen nicht in der BVT enthalten. Da durch 
sind diese Tierhaltungsbetriebe in der Geneh mi gungs-
praxis gegenüber größeren Tier hal tungs betrieben 
benachteiligt. Derzeit ist es häufi g leich ter, für eine 
große Intensivhaltung eine Geneh migung zu erhalten 
als für eine möglicherweise umweltschonendere und 
artgerechtere Tierhaltung mit niedrigen bis mittleren 
Bestandszahlen.

Die Recherche, Identifi zierung und Bewertung 
von Schlüsselindikatoren der Umweltauswirkungen 
der Tierhaltung stellen einen ersten Schritt zur Über-

arbeitung der in den BVT-Merkblättern ent hal tenen 
Kriterien dar. Ziel dabei ist, die Genehmigung für 

alle Tierhaltungsbetriebe 
in Deutschland ein heit-
lich zu gestalten. Das 
bei der Ermittlung der 
BVT angewandte Bewer-
tungs   konzept bedarf der 
Wei  ter  entwicklung, da 
die gesamte Verfah rens-
 ket te von der Futter auf-
be rei tung bzw. der Fut-
ter  er zeu gung bis hin zur 

Verwertung der Wirt schafts  dünger erfasst wer den 
sollte.

Die vorgeschlagenen Schlüsselindikatoren erlauben 
eine differenziertere Betrachtung und Beurteilung 
von Tierhaltungsbetrieben. Die Identifi kation von 
nachhaltig arbeitenden Betrieben wird bei An wen-
dung der Indikatoren erheblich vereinfacht. Im 
Rahmen der Genehmigungspraxis führt die An wen-
dung der vorgeschlagenen Indikatoren zu einer an ge-
messenen Ausgangsbasis.

In der Diskussion mit Mitgliedern der Arbeitsgruppe 
wurde deutlich, dass für eine Umsetzung von 
Indikatoren in die BVT weiterer Forschungsbedarf 
besteht, da für diese Standardwerte aus der Praxis 
die verschiedenen Tierhaltungsverfahren ermittelt 
und bewertet werden müssen. Nach Abstimmung 
und Festlegung der Schlüsselindikatoren im Rahmen 
der KTBL-Arbeitsgruppe wird ein entsprechender For-
schungs auftrag beim BMVEL angeregt.  (fw)
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Umweltrelevante 
Einfl ussfaktoren von Tierhaltungsverfahren
Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) hat als Mitglied der Ar  beits   grup pe Umwelt- 
und Verfahrenstechnik beim Kuratorium für Technik und Bauwesen in der Landwirtschaft e.V. (KTBL) 
das KATALYSE Institut mit der Recherche und Bewertung von (Umwelt-)Schlüsselindikatoren in der 
Tierhaltung beauftragt. 
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